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  Winter




  Heute haben wir den 21. Oktober 2016. Fredy Scheuer hat Geburtstag, wenn ich mich recht erinnere.




  Bald kommt der Winter.




  Im Winter friert alles ein und ruht.




  Eichhörnchen haben vorgesorgt und Nüsse versteckt.




  Auch Menschen haben den Sommer und den Herbst über konserviert.




  Im Winter rücken die Einzelnen näher zusammen. Jeder für sich. Jede Familie für sich. Im Haus. Mehr in den Kirchen als sonst.




  In zehn Tagen kommt der „All Hallows´ Eve“, der evening before All Hallows´: Halloween. Wir sind schon zum Kürbisschnitzen und Kürbissuppe essen verabredet. Werden „alle“ da sein?




  Bevor alle Heiligen kommen, kommen noch einmal alle Schrecken und Geister hervor und nehmen sich ihren Raum.




  Danach werden die Toten geehrt.




  Wird für Ruhe und Frieden ein Licht angezündet.




  Erst recht im Winter sollte die Frau den Herd und die Stube warm halten. Sie sollte das Feuer nicht ausgehen lassen. Ein Licht anlassen.




  Die Mutter und die Tochter




  Ich übersetze „Mother“ von Tori Amos so




  Mutter




  Geh´, geh´, geh´nun aus dem Nest,




  es ist Zeit dafür.




  Geh´, geh´, geh´nun




  Meine kleine Akrobatin ohne Sicherheitsnetz




  Hier, hier und jetzt.




  Weine nicht.




  (Es ist Zeit und wir haben Zeit. Ich nehme mir Zeit.)




  Du hast deine Hand erhoben und gezeigt, dass du bereit bist.




  Hast mit jenen Seidenbändern deinen Helm befestigt.




  Sei ein guter Soldat.




  Erst meinen linken Fuß




  dann meinen rechten, genau hintereinander. (Der Soldat soll vorwärts marschieren.




  Dies hier erinnert eher an Ballett.)




  Mit einer Seidenstrumpfhose renne ich in die Kälte.




  Mutter, das Auto ist hier.




  Kann jemand ein Licht anlassen?




  Ein schwarzer Streitwagen für die Rothaarige




  Das tanzende, tanzende Mädchen




  Und wenn ich dann für ihn tanze




  Kann dann jemand bitte ein Licht anlassen?




  Nur für den Fall....




  Ich mag das Tanzen




  Ich kann mich erinnern, wo ich herkomme




  Ich kam hinein in deinen Traum




  Und ich habe vergessen, meinen eigenen Traum zu träumen




  Du bist ein cleveres Mädchen, oder nicht?




  Bräute in Schleiern für dich




  Wir haben dir all unsere Gemeimnisse offenbahrt




  Alle bis auf eines




  Also versuche es nichteinmal




  Der Anschluss wurde gekappt




  Gerade tropft Blut




  Und mit der Zeit




  Und mit deinem Hinweis




  Vergiftest du mich gegenüber dem Mond




  Mutter, das Auto ist hier.




  Kann jemand ein Licht anlassen?




  Ein schwarzer Streitwagen für die Rothaarige




  Das tanzende, tanzende Mädchen




  Und wenn ich dann für ihn tanze




  Kann dann jemand bitte ein Licht anlassen?




  Nur für den Fall....




  Ich mag das Tanzen




  Ich kann mich erinnern, wo ich herkomme




  (Und ich finde zurück, wie Hänsel und Gretel)




  Ich fliehe in deine Flucht




  Mitten hinein in unsere Gemeinsame Angst-Flucht
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Transparenz I1 - Winterlicht

‘Warzeln, Balsam und Licht bis Weihnachten





